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Oroßhrrrogthum Vaden.
Lic Mannheimer Festtage .

Tic Ah ein fahrt des Grotzherzogspaares .
8 X . Karlsruhe . 4 . Jum .

Gestern Nachmittag begaben Sich Ihre König! . Hoheiten
der Groß Herzog und die Grotzherzogin , begleitet
von Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden und Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Max und mit großem Gefolge nach Mannheim ,
um der Eröffnung der deutschen Landwirthschaftsausstellung .
sowie den aus Anlaß des Regierungsjubiläums seitens der
Stadt Mannheim veranstalteten Festlichkeiten beizuwohnen.
Auf Wunsch des Großherzogs hatte die Mannheimer Lager-
hausgesellschaft den vom Landesfürsten bereits bei der Ein¬
weihung des Karlsruher Rheinhafens benutzten Dampfer
„Badenia IX .

"
, einer der größten Rheindampfer , zur Ver¬

fügung gestellt beziehungsweise nach dem Karlsruher Rhein¬
hafen gesandt und zu Ehren der Hohen Gäste in geschmack¬
voller Weise ausgeschmückt . Als Begleitschiff diente der präch¬
tig ausgestattete Schraubendampser „Badenia X .

"
, aus dem

im Mai 1900 Seine Majestät >der Kaiser der vom Frank¬
furter Regattavercin veranstalteten Regatta bei Bi 'berich bei¬
wohnte.

Um halb 5 Nachmittags trafen die Grohherzoglichen
Herrschaften am Rh ein Hasen in Karlsruhe ein, be¬
grüßt von dem ersten Direktor der Mannheimer Lagerhaus¬
gesellschaft , Herrn Knech t . Der Großherzogin , sowie der Kron¬
prinzessin von schweben wurden bei Betreten des Schisses
prachtvolle Bouquets überreicht. Unter Hochrufen des am
Hafenquai versammelten Publikums und Böllerschießen erfolgte
die Abfahrt . Sämmtliche Schisse im Hafen hatten Flaggen¬
schmuck angelegt . Voraus fuhr das Hafenboot der Stadt
Karlsruhe , dann folgte das Begleitschiff „Badenia X .

"
, daraus

der Dampfer mit den Höchsten Herrschaften. Frisch ging die
Fahrt von statten , die sich zu einer Huldigungsfahrt gestalten
sollte , wie sie dem Erlauchten Fürstenpaar nicht schöner und
beredter die Verehrung und Liebe nicht nur des badischen Vol¬
kes allein, sondern auch der Bevölkerung unseres Pfälzischen
Nachbarlandes beweisen konnte . Am Ausgang des Hafen¬
kanals in den Rhein fuhr das Schiff mit den Höchsten Herr¬
schaften vor den Beglettdampser , beim Borübersahren vom Be¬
gleitschiff mit Flaggensalut begrüßt . Als das kleine „Ge¬
schwader "

, das Hasenboot an der Spitze , die Maxauer Schiff¬
brücke passirte, wurden von beiden Usern Böllerschüsse gelöst und
freudig begrüßte das am User versammelte Publikum das
geliebte Fürstenpaar . In gleicher Weise brachte während der
ganzen Fahrt die Bevölkerung der einzelnen Ortschaften , welche
die Schiffe passirten, dem Erlauchten Herrscher ihre Huldigung
dar . bei Germers he im begrüßten eine Anzahl bayerischer
Offiziere und weiter den Rhein hinab Schüler und Militär¬
vereine jubelnd den Großherzog und die Grotzherzogin. In
Speyer hatten die Pioniere ihre Boote geschmückt und fuhren
dem Fürstenschifsc entgegen, während bei Schwetzingen
eine Abthcilung der dortigen Dragoner zu Pferde am User Auf¬
stellung genommen hatte .

Die Ankunft in Mannheim .
Mannheim , 4 . Juni .

Gegen 8 Uhr erfolgte die Landung der Allerhöchsten Herr¬
schaften . Vor dem Verlassen des prachtvoll deorirten Dampfers
unterhielten sich Ihre Königlichen Hoheiten der Großher -
zog und die Großherzogin längere Zeit auf das Leiü-
seligste mit dem ersten Direktor der Mannheimer Lagerhausge¬
sellschaft , Herrn Knecht , der an der Fahrt theilgenommen
hatte . Auch der Kapitän des Schiffes, Herr Richers, wurde
von dem Grohherzoglichen Paar in ein längeres Gespräch ge¬
zogen . Beim Abschied reichten die Allerhöchsten Herrschaften
dem Kapitän die Hand und sprachen ihm ihren Dank und ihre
Anerkennung für die vorzügliche Führung des Schiffes aus .

Auf der Landungsbrücke fand zunächst eine äußerst herzliche
Begrüßung zwischen den Allerhöchsten Herrschaften und dem
Erbgroßherzoglichen Paare statt . Sodann hieß Herr Oberbür¬
germeister Beck das Großherzogliche Paar in Mannheims
Mauern willkommen , wobei er der Großherzogin ein pracht¬
volles Bouquet aus gelben und weißen Rosen überreichte.
Der Großherzog , sowie die Großherzogin unter¬
hielten sich mit jedem einzelnen der zum Empfang erschienenen
Herren längere - Zeit . Sodann begaben sich die Allerhöchsten
Herrschaften in den bereitstehenden Wagen . Die Herren
Landeskommissär Geh . Oberregierungsrath Pfisterer , Amtsvor¬
stand Geh . Regierungsrath Lang und Oberbürgermeister Beck
fuhren voraus . Es folgten im ersten Wagen das Großherzogs¬
paar , im zweiten Wagen das Crbgroßhcrzogspaar , die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen und Prinz Max von
Baden, in den anderen Wagen die übrigen Gäste und das Ge¬
folge . Auf dem ganzen Wege vom Landungsplatz bis zum
Schloß stand ein vieltausendköpfiges Publikum Spalier ,
welches das geliebte Herrscherpaar mit stürmischen Ovationen
begrüßte. Auch das Erbgroßherzogliche Paar war Gegenstand
lebhafter Huldigungen.
- Nach der Ankunft im Schloß fand Tafel statt , an der nur die
Allerhöchsten Herrschaften und die aus Karlsruhe mitgekom¬
menen und im Schlöffe abgestiegenen Herrschaften theil-
nahmen.
Begrüßung der Deutschen Landwirthschafts -

gesellschaft im Stadtpark .
Abends fand im Stadtparke der Begrüßungsabend

für die Mitglieder der Deutschen Landwirthschaft s-
gesellschaft statt . Durch den, wenn auch nicht in Mann¬
perm. so doch anderwärts niedergegangenen Regen, ipar die
tagsüber drückend heiße Luft etwas abgekühlt und der Aufent¬
halt nn Freien ein sehr angenehmer. Für die Mitglieder der
" wdwirthfchaftsgesellfchaftwar die obere Terraffe vor dem

Stadtparkgebäude reservirt worden. An dem Ehrentische saßen
außer den Vorstandsmitgliedern der Ländwirthschaftsgesell-
schaft die Herren LandeSkommiffär Pfisterer , Amtsvorstand
Lang, Oberbürgermeister Beck n . a . Die Grenadierkapelle kon -
zertirte .

Gegen 10 Uhr erhob sich Herr Oberbürgermeister Beck , um
folgende .wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochene, Be¬
grüßungsansprache zu halten :

„Bei der 14 . Wanderversammlung im Jahre 1899 in unserer
nachbarlichen Schwestcrstadt Frankfurt wurde unsere Stadt für
die diesjährige Ausstellung und Wanderversammlung vorge¬
schlagen- Aber nicht so glatt und ohne Weiteres sielen die
Würfel der Entscheidung zu unseren Gunsten, sondern ich
durste mich damals bei den Verhandlungen mit Recht als einen
Brautwerber einführen und bezeichnen , der, wenn auch nicht mit
dem alt - und landesüblichen Blumensträuße geschmückt — doch
schon Jahre zuvor sich um die Wahl Mannheims bemühte, um
die Gunst der hochgeschätzten Eltern und Fürsorger der Braut
buhlte . Es darf wohl als das rühmlichste Ehrenzeugniß für
die Deutsche Landmirthschaftsgesellschaft für ihre großartige und
erprobte Organisation , wie für ihre glänzenden Erfolge ange¬
sehen werden, daß unter den deutschen Städten ein förmlicher
Wettlauf , ein Kampf um den Sieg stattfindet , bei dem jede
Stadt ihre Vorzüge in das richtige Licht zu setzen sucht , um
die Wahl auf sich zu lenken , die Braut für sich zu erobern .

Heute ist nach strenger Prüfung aller unserer Qualitäten auf
Herz und Nieren seitens Ihres hochgeschätzten Ausschusses und
nach glücklichem Bestehen des angestellten Brautexamens Mann¬
heim aus der immerhin noch problematischen Stellung als
Bräutigam zu der des in aller Form vermählten Hochzeiters
avancier, der seinen festlichen Schmuck anznlegen pflegt, eine
vielbcgehrtc Braut würdig in seinem Heime zu empfangen.
Leider ist dieies Heim tveder so umfassend , noch so reizvoll, wie
es der Landwirrhschaftsgesellschaft , die nicht bloß viele Kammern
in ihrem weiten Herzen zählt , sondern auch der Polygamie
huldigt , in früheren Jahren geboten wurde . Sind wir doch —
wenn nicht die kleinste — jedenfalls eine der kleinsten Städte ,
in welchen bisher die Warrderausstellung abgehalten wurde ,
und es fallen deshalb ohnehin manche Anziehungskraft , eine
Reihe von Erleichterungen hinweg, die in einer viel größeren
Stadt selbstverständlich sind . Möge der gute Wille , die herz¬
liche Gastfreundschaft, in der ich Ihnen Allen einen freund¬
lichen Willkommengruß entbiete, manchen Vorzug einer Groß¬
stadt aufwiegen, die — ich möchte sagen — mit einer gewissen
Blasirtheit große festliche Veranstaltungen behandelt , da sie ihr
ja ohnehin ihrer Größe wegen ohne eigene Bemühungen in den
Schooß fallen. Nehmen Sie deshalb — wie auch im vorigen
Kahre — einmal mit einer kleineren Stadt fürlieb , an der nicht
wie in einer Großstadt Ihre Ausstellung fast eindruckslos auf
das Gros der Bevölkerung vorübcrgeht, sondern in einem ge¬
wissen Sinne ein Ercigniß bildet, das alle Kreise beherrscht und
in freudige Erregung setzt .

Ich sprach von dem festlichen Schmucke der Stadt , aber es
wäre eine bewußte Täuschung, wollte ich nicht sofort hinzu -
sügeu. daß Sie eine Stadt betreten, die eine Nachfeier goldener,
sonniger Jubiläumstage zu Ehren des Besuches eines Landes¬
fürsten Veranstalter, um den sich vor wenigen Wochen ein
treues Volk dankerfüllt schaarte , um in imposanten Huldigungen
seiner auf bewußte persönliche Werthschätzung begründeten in¬
nigen Verehrung einen festlichen Ausdruck zu geben. Alle Be¬
rufsstände und nicht an letzter Stelle die Landwirtschaft
schlossen sich zu diesen Dankeskundgebungen zusammen ; hatten
doch die badischen Landwirthe ein halbes Jahrhundert hin¬
durch genugsam Beweise empfangen für den warmen , per¬
sönlichen Antheil unseres geliebten Großherzogs an dem Ge¬
deihen der Landwirtschaft als einer unerschütterlichen Säule
unserer staatlichen Gemeinschaft, Beweise dafür , daß unter seiner
Regierung die staatliche Fürsorgepolitik nicht an den Grenzen
des Weichbildes der Städte und Jndustriebezirke Halt macht.

Morgen wird der Ausstellung die hohe Ehre zu Theil wer¬
den, daß zum ersten Male seit Bestehen der Landwirthschafts -
gesellschaft ein regierender Bundesfürst die Ausstellung in Per¬
son eröffnet und er wird mit Freude sich davon überzeugen
können , wie es der sieggewohnten , zielbewußten Leitung , des
an der Spitze der Vorbereitungen stehenden hochverdienten
Dioskurenpaares Wölbling—Schiller auch in diesem Jahre ge¬
lungen ist, Ausstellungen jedweder Art fast ausnahmslos da¬
durch zu übertreffen, daß die Landwirthschaftsausstellung bis
zum letzten Nagel vollendet zu der voransbestimmten Stunde
vor uns steht .

Wenn auch die Landwirthschaft als Gewerbebetrieb, einem
natürlichen Entwickelungsprozesse folgend, immer mehr selbst
aus der Peripherie des Stadtbereiches verdrängt wird , so sah
doch unsere Brügerschaft mit bewunderungsvollcr Theilnahme
das gewaltige Werk seiner Vollendung entgegenreifen .

Vielleicht werden Gefühle des Unbehagens und Mißtrauens
in Ihnen rege, wenn Sie der Thatsache gedenken , daß Sie Ein¬
kehr gehalten haben in der süddeutschen Handelsmetropole , die
neben Berlin den gewaltigsten Getreidestapelplatz von ganz
Deutschland darstellt und Manchem mag es zu Muthe sein,
wie wenn er in die Höhle des Löwen gerathen sei .

Meine Herren I Fassen Sie kühnlich Muth und Vertrauen ,
und seien Sie überzeugt, daß wir bester sind als dieser Ruf ,
die Rolle des Löwen gegenüber der Landwirthschaft zu spielen
und daß Niemand hier in der Stadt an eine feindselige
Stellung gegenüber der Landwirthschaftsgesellschast denkt . Die
Denkweise unserer Bürgerschaft und die wirkliche Sachlage ist
Wohl am Besten charakterisirt durch das Skulpturwerk in
unserer neuen Börse, in der Merkur und Ceres über dem Stadt¬
wappen sich friedlich die Hand reichen .

Und die berufene Vertreterin der Interessen des deutschen
Bauernstandes — die Deutsche Landwirthschaftsgesellschast —
hat Wohl auch im Laufe der Verhandlungen die Ueberzeugung

(Mit einer Beilnqe.)

U gewonnen , daß wir warmen Herzens weit unsere Thore IhremKongreffe eröffnet haben und keinen sehnsüchtigeren Wunschhegen, als den, es möge sich die 16. deutsche Wanderausstel¬lung , deren Einkehr in unseren Mauern wir uns zur höchstenEhre anrechnen, zu einer besonders glanzvollen und wohlge¬lungenen gestatten.
Tie selbst aber, meine Herren, die Sie aus allen Gauen

unseres Vaterlandes zusammengeströmt sind , möchte ich namenSder städtischen Behörden, namens der ganzen Bürgerschaft aufdas Herzlichste als unsere liebwerthen Gäste begrüßen . MögenSie es sich bei uns hier am Neckar und am Rheine, im sonnigenSüden recht gut gefallen lassen und mögen Sie nach recht
frohen und glücklichen Stunden ihres Hierseins auch in Ihrer
Heimath mit freundlichem Gedenken sich unserer Stadt er¬innern ! Nochmals von Herzen willkommen !"

Sofort , nachdem der stürmische Beifall , welcher der Rede
unseres Stadtoberhauptes gefolgt war , sich gelegt hatte , erhob
sich Herr Reich aus Meyken , der zweite Vorsitzende der Deut¬
schen Landwirthschaftsgesellschast, um den Dank für den soebenentbotenen Willkommgruß « uszusprechen .

„Der frische, fröhliche Willkommgruß, den soeben Herr
Oberbürgermeister Beck uns entboten hat, so führte der Redner
aus , den freudigsten Widerhall in unseren Herzen gesunden.
Jubelnd schlagen wir in die Hand ein , die uns in so liebens¬
würdiger Weise gereicht wird , wissen toir doch, daß es gut ist,
hier die Hütten zu bauen , in der die vielumworbene Braut ihren
Einzug hält . Sagt sich doch Jeder : „Mannheim wird mein
Heim "

. ( Stürmischer Beifall .) Wir sind aus ganz Deutsch¬land , aus allen Richtungen der Windrose an dieser Stätte zu¬
sammengeströmt , sei es , um in friedlichem Wettstreite um die
Palme des Sieges zu ringen , sei es , um sich an diesem Kampfe
Auge und Herz zu erfreuen , zu lehren und zu lernen . Mir , als
dem Vizepräsidenten, der in dem äußersten Nordosten wohnt,
sei cs deshalb vergönnt, den Empfindungen des Dankes, die in
unseren Herzen ob der freundlichen, gütigen, von Herzen kom¬
menden und zu Herzen gehenden Begrüßung des Herrn Ober¬
bürgermeisters sich geregt haben, lebendigen , herzlichen Aus¬
druck zu geben . Dank also , herzinnigen Dank, Herr Ober¬
bürgermeister , für Ihren freundlichen Gruß , Dank, herzinnigenDank der Stadt Mannheim für die Unterstützung , die sie uns
in der Veranstaltung dieser Wanderversalmmung hat zu Theilwerden lassen. Mannheim , seine Behörden und die gesamntte
Bürgerschaft haben dadurch ihr hohes Verständniß für die Be¬
deutung der Landwirthschaft und speziell für unsere Ziele an
den Tag gelegt, haben bewiesen , daß sie, wie es schon Herr
Oberbürgermeister Beck ausgesprochen hat, durchdrungen sindvon der Ueberzeugung, daß die Landwirthschaft mit der Indu¬
strie und dem Handel als gleichberechtigte Faktoren Zusammen¬wirken muß zum Wohle der Gesammthcit. Wie kann das aber
auch anders sein in einem Lande, in dem dessen Fürst die Gnade
gehabt hat , das Protektorat zu übernehmen und dadurch
unserer Gesellschaft und dieser Wanderversammlung die Weihe
zu geben. Gesegnet sei das Land, über das die Natur hierwie dort in geradezu verschwenderischer Weise ihre Gaben
ausgestreut hat , das Land, in dem alamannisches und römischesBlut und anderes Blut zusammengeflossen sind zu einem
Staatsganzen , getragen von Fleiß , von Pflichttreue, von Vater¬
landsliebe . Gesegnet sei das Land und sein Fürst , der durch
seine weise und landesväterliche langjährige Regierung sich
nicht bloß die Herzen seiner Unterthanen, sondern die Herzen
Alldeutschlands erworben hat , der Fürst, der in erster Reihe
mir dazu beigetragen hat, daß der Traum unserer Jugend ,
dieser holde Einheitstraum der deutschen Einheit, zur Wahrheit
geworden ist, der Fürst , der mit die kräftigsten Hammerschläge
auf den eisernen Reif geschlagen hat, um unser Gesammt -
deutschland in ein Ganzes znsammenzuschmieden , und zwar , so
Gott will , für alle Ewigkeit. ( Stürmischer Beifall. ) Und diese
unsere Segenswünsche kaffen Sie sie ausklingen in einem Hoch
auf die Haupt - und Residenzstadt Badens, auf Mannheim , auf
sein Gedeihen, Wachsen und Blühen in Ewigkeit. Die Stadt
Mannheim , sie lebe hoch , hoch, hoch !" ( Stürmischer Beifall . )

Weitere Reden wurden nicht gehalten, jedoch verblieben die
Theilnehmer bei der milden Abendluft noch längere Zeit in
anregender Unterhaltung beisammen .

Auf den Straßen .
In den Straßen der Stadt war es gestern mit einbrechender

Dunkelheit außerordentlich belebt . Besonders in der Um¬
gebung des Wafferthnrmes und auf dem Friedrichsplatz be¬
wegten sich Schaaren von Menschen jeden Standes und Alters .Die in Gasfackeln umgewandelten Straßenlaternen und Kan¬
delaber gaben dem bewegten Bilde eine eigenthümlich phan¬
tastische Beleuchtung. Mit besonderer Spannung wurde das
Erscheinen der schier zur Legende gewordenen Uontaine !umi -
neuse erwartet , die denn endlich auch ihre glitzernden Silber¬
strahlen in die schwüle, gewiüerschwangere Luft emporsandte.Am dichtesten wogte die Menschenmenge vor dem Schloß, dochwurde auch in der Breitestraße, auf den Planken und der Hei¬
delbergerstraße das Gedränge mitunter beängstigend. Die
Gartenwirthschasten machten überall glänzende Geschäfte . Lei¬der hat während der Nacht ein stundenlang währender, wolken¬
bruchartiger Regen das Bild der festlich geschmückten Stadt in
seiner Weise retouchirt. Freilich hat der Gewitterregen das
Gute gehabt , die unerträgliche Schwüle der letzten Tage aufein erträgliches Maß zurückgeführt und dadurch vielleicht Un¬
fälle verhütet zu haben, die sonst leicht das Fest hätten trüben
können.
Eröffnung der landwirthschaftlichen Aus¬

stellung .
LX . Mannheim . 2 . Juni .

Heute Mittag fand in Anwesenheit Ihrer Königlichen
Hoheiten des Grotzherzogs und der Grotzherzogin .
des Erb grotzherzogs und der Erbgrotzhcrzogin .



Ihren Grobherzoglichen Hoheiten der Prinzen Maximi¬
lian und Carl von Baden , sowie der Damen und
Herren des Gefolges und zahlreicher geladener Gäste, darunter
die Mitglieder der beiden Kammern , die feierliche Eröffnung
der Landwirthschaftsausstellung statt . Als der Großherzog
und die Großherzogin in einer ä la Osumont bespannten Hof¬
equipage in der Ausstellung erschienen , ertönten brausende
Hochrufe der vieltausendköpfigen Menschenmenge . Vor der
Haupttribüne wurden die Höchsten Herrschaften vom Direk¬
torium der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft empfangen.
Auf der Tribüne hatten sich inzwischen die geladenen Ehren¬
gäste eingefunden, darunter Seine Exzellenz Staatsminister
v. Brauer , Finanzminister Or . Buchenberger , Mini¬
ster des Innern Or . Schenkel , Präsident des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts Frhr . v. Dusch , so¬
wie der preußische Gesandte v . Eisendecher . Als das Groß -
herzogliche Paar die Tribüne bestieg , brachten die Anwesenden
wiederum lebhafte Hochrufe aus . Kurz nachdem die Hohen
Herrschaften an die Brüstung der Tribüne geleitet worden
waren , ergriff Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
das Wort zu folgender Rede :

Meine verehrten Herren Mitglieder der Deutschen Land¬
wirthschaftsgesellschaftI

Ich begrüße Sie als sehr willkommen in unserem
theuren Lande Baden und freue mich, berufen zu sein , das
Präsidium über die Geschäftstagung und die damit ver¬
bundene Wanderausstellung zu führen . Die Verdienste,
welche sich die Deutsche Landwirthschaftsgesellschaft durch
ihre anregende Thätigkeit erworben hat , sind allgemein
anerkannt und von Erfolgen begleitet, die sich in stetigem
Fortschritt bekunden . Es ist daher besonders schätzbar ,
daß Sie meine Hauptstadt Mannheim für Ihre dermalige
Tagung gewählt haben. Das erfreuliche Aufblühen dieser
Stadt beruht zwar auf einem anderen wirthschaftlichen Ge¬
biete — ihre wirthschaftliche Kraft und ihr Weltruf ist
auf den Großhandel begründet und verbunden mit einer
reichen Fülle verschiedenartigster, großindustrieller Unter¬
nehmungen . Zum guten Tleite ist aber das wirthschaftliche
Gedeihen der Stadt Mannheim dadurch gefördert worden,
daß sie von einem Gebiete « ichentwickelter Landwirth -
schaft umgeben ist . Der fruchtbare Boden der pfälzischen
Rheinebene und die sonnigen Abhänge der sie umgrenzen¬
den Bergkette haben von jeher zu einer intensiven Boden¬
nutzung eingeladen. Schon seit Jahrhunderten finden die
landwirthschaftlichen Kleinbesitzer durch den erleichterten
Absatz in die Stadt ein reiches Feld erfolgreicher Arbeit.
Die Verschiedenartigkeit der Produktion ist durch einen
milden Himmel begünstigt und gestattet daher ebensowohl
den Anbau von Körnerfrüchten und Futtergewächsen, als
auch die Pflege von Handelspflanzen und Gemüsen und
ganz besonders die lohnenden Erträge der Obstbaumzucht,
und der Bergstraße entlang den Weinbaubetrieb. Im
Verlaufe weniger Jahrzehnte hat die Stadt Mannheim

f unter den für den Handel und Industrie besonders günstigen
Lebensbedingungen ihr Gebiet und ihre Einwohnerschaft
vervielfältigt und sich zu einer Großstadt von ISO 000 Ein¬
wohnern entwickelt . Die Landwirthschast der umlie¬
genden Gebiete konnte natürlich nicht in dem Maße fort¬
schreiten , denn auch hier wirkten die allgemein herrschenden
Verhältnisse mit ihren für die Landwirthschast ungünstigen
Folgen . Mit freudiger Genugthuung kann ich aber
feststellen , daß dem Gedeihen des Handels - und Fndustrie-

f Mittelpunktes keineswegs ein Rückgang der Landwirth -
schaft in den umliegenden Bezirken gegenüber steht . Wenn
auch langsam und trotz mancher Hemmnisse , schrottet doch

, in den gesegneten Gauen , deren Mittelpunkt Mannheim
ist , die Landwirthschast vorwärts . Im großen und ganzen
ist die Lage der pfälzischen kleinen Besitzer dadurch ge¬
bessert , daß ihnen technische und wirthschaftliche Hilfsmit¬
tel zur Benützung geboten sind und daß sie die vermehrten
Absatzgelegenheiten zu verwerthen wissen . Es ist das ein
Beweis dafür , daß die Landwirthschast sich nicht in einem
nothwendigen Widerstreit der Interessen zu Handel und
Industrie befindet. Das Gedeihen des einen Wirthschafts-
zweiges steht vielmehr im unlösbaren Zusammenhänge
mit dem anderen . Von solchen Gesichtspunkten ausgehend,
war meine Regierung seither bemüht, ihre aus Förde¬
rung des wirthschaftlichen Lebens gerichteten Maßnahmen
zu gestalten. Die Organe des Reiches wirken auf gleicher
Grundlage , die sicherste Gewähr für das Gedeihen der
deutschen Volkswirthschaft und insbesondere auch der
Landwirthschast liegt in dem Reiche und seiner auf Schutz
und Förderung unseres Volkslebens sowohl im Innern als
im Wettstreit der Nationen gerichteten Thätigkeit.

Ich gedenke daher in dieser Stunde , von treuer natio¬
naler Gesinnung erfüllt , unseres Reichsoberhauptes, Seiner
Majestät des Kaisers , welcher in unermüdlicher Fürsorge
und mit fester Hand das Steuer des Reiches lenkt und uns
heute auch als Protektor der Deutschen Landwirthschafts¬
gesellschaft vor Augen schwebt. Vereinigen wir uns zu
dem Rufe der Treue : Seine Majestät der Deutsche Kaiser
lebe hoch!

Die Anwesenden stimmten begeistert in das dreifache Hoch
ein . Nunmehr hielt Seine Exzellenz der Minister des Innern
Dr . Schenkel eine Ansprache , in welcher er einen Blick warf
auf die eigenartigen landwirthschaftlichen Betriebe in Baden,
welche dem Charakter der Landschaft des Großherzogthums an¬
gepaßt seien , und besonders auch die großen Verdienste des
Grotzherzoglichen Hauses, vor allem des Grotzherzogs Friedrich
um das Blühen und Gedeihen der Landwirthschast hervorhob.
Seine Worte schloffen mit einem Hochruf auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog , der stürmischen , begeisterten
Widerhall fand .

Sodann begrüßte der Vorsitzende des Landwirthschaftsrathes .
Landtagsabgeordneter Klein , die Deutsche Landwirthschafts¬
gesellschaft im Namen der badischen Landwirthschast und brachte
ein Hoch auf dieselbe aus .

Nachdem sodann Oberbürgermeister Beck in längeren
Ausführungen der Thätigkeit der Deutschen Landwirthschafts¬
gesellschaft gedacht und seine Ansprache mit dem Wunsche ge¬
schloffen hatte , daß die deutsche Landwirthschast blühen, wach¬
sen und gedeihen möge, ergriff der Vorsitzende des Direktoriums
der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft. v . Arnrm . das
Wort , um zunächst Seiner Königlichen Hohert dem Groß
Herzog für die Uebernahme des Präsidiums der Deutschen
LandwiRhschaftsgesellschaft für 1902 . sowie der Ausstellung zu

danken . Redner schloß mit einem Hoch auf die festgebende
Stadt Mannheim ,

Damit war die offizielle Eröffnungsfeier beendet . An die¬
selbe schloß sich ein von der Deutschen Landwirihschaftsgesell-
schaft den Höchsten Herrschaften gegebenes Frühstück im Haupt¬
restaurant der Ausstellung, Zwischen 5 und 7 Uhr gedenkt das
Großherzogliche Paar mit den übrigen , hier weilenden Fürst¬
lichkeiten , eine Rundfahrt durch die festlich geschmückte Stadt
zu unternehmen . — Das Wetter hatte sich heute Mittag auf¬
gehellt; es herrschte eine erfrischende Kühle bei Hellem Sonnen¬
schein.

P r e ß st i m m e n.
Die Mannheimer Blätter bringen begeisterte Festartikel zur

Begrüßung des Großherzogs und der Großherzogin . So
schreibt der „ General - Anzeiger " ( Mannheimer Jour¬
nal ) :

„ . . . , Wie bei dem ersten gemeinsamen Besuche trägt der
Rhein uns das Grotzherzogspaar zu, der mächtige Strom , dem
unsere Stadt in erster Linie ihre glückliche Blüthe verdankt.
Als Handelsstadt ist Mannheim groß geworden, uird zum Han¬
del har sich eine Industrie gesellt , wie sie gleich lebenskräftig
und schaffensfroh nicht allzu oft wieder angetroffen wird . Selt¬
sam mag es das landesvätcrliche Herz unseres edlen Herrn be¬
wegen , wenn er das Heute mir dem Damals vergleicht ; wenn
er Bilder einer halbhundertjährigen Erinnerung an seinem
Geiste vorüberziehen läßt und an ihnen mißt , was sich seitdem
zwischen Rhein und Neckar gestaltet hat ! Dann mag dies
gütige Herz wohl in berechtigtem Stolze schwellen , bei dem Ge¬
danken: über all dies herrlich gediehene ,
Werthe um Werthe erzeugende Leben habe
ich meine schützende Hand gehalten , und die
Bürger dieses stattlichen Gemeinwesens
wissen es , was sie mir verdanken .

Ja sie wissen und fühlen es Wohl, daß ihre Stadt
nicht geworden wäre , was sie ist , ohne die
lange , weise und gesegnete Regierung eines
Fürsten , der dem Herzen seiner Unterthanen' o nahe stebt , wie keiner der lebenden Herr -

cher ; ohne die liebevolle und verständnißinnige Mit¬
arbeit einer Fürstin , die allen in Purpur geborenen
Frauen als Vorbild erhabenster Weiblichkeit
dienen kann . Da erfüllt es auch unsere Herzen mit ge¬
rechtem Stolze , daß der Glanz der Jubiläumstage noch einmal
hell aufleuchten soll in unserer Stadt , deren unvergleichlicher
Schmuck, von der strahlenden Sommersonne vergoldet, dem
verehrten Herrscherpaare schm : äußerlich verkündet, was diese
Tage uns bedeuten. Gehoben wird ihre Bedeutung noch da¬
durch , daß der Grotzherzog auch seine nächsten Angehörigen um
sich versammelt und seinem Besuche in unserer Stadt dadurch
den herzlichen Charakter eines Familienfestes gibt, wie er dein
Verhältniß dieses Fürsten zu seinem Volke so trefflich ent¬
spricht. "

Die „Neue Badische Landeszeitung "
schreibt:

„ . Mag auch der Mannheimer , das Herz auf der
Zunge tragend , zu scharfdr Kritik gerne - geneigt sein, und
mag er dcwei auch manchmal über 's Ziel hinaus schießen —
einsichtslos oder gar undankbar ist er nicht ! Er weiß das
Wirken der großen Männer , denen unser deutsches Vaterland
- eine Wiederaufrichtung verdankt — und Großherzog
Friedrich steht unter ihnen mit an vorderster
Stelle — gebührend zu schätzen und zu ehren. Er weiß
die umsichtige , aufopfernde Fürsorge eines
weisen Fürsten vollauf zu würdigen . Und er blickt mit
Bewunderung und Verehrung zu der edlen
Tochter des Heldenkaisers empor , die er seit
Jahrzehnten in Werken der Barmherzigkeit und Nächstenliebe
so unermüdlich thätig sieht. Darum wird der Enthusiasmus ,
der heute und in den nächsten Tagen dem Grotzherzogspaare
überall und aus dem Munde vieler Tausender entgegen tönen
wird , nichts Gemachtes und nichts gedankenlos Nachgeahmtes
sein . Nein , er wird aus den Herzen quellen als der
lautere Ausdruck der Gefühle aufrichtiger Dankbarkeit und
Liebe . Nur ein getreues Echo dessen, toas heute allenthalben
in der Seele des Mannheimer Bürgerthums widerklingt, ist es
daher , wenn wir hiermit dem Großherzogspaare unsere wärm¬
sten , herzlichsten Willkommensgrüße entbieten, und daran den
Wunsch knüpfen, daß die nun beginnenden Festtage, frei
von jedem Mißklang , einen würdigen und erhebenden Verlauf
nehmen mögen.

"

Karlsruhe, 5 . Juni.
** Am 4 . Juni Nachmittags Uhr entgleiste die Lokomotive

des PersonenjugeS 335 unterhalb der Station Wetsenbach , da
unmittelbar vor dem heranfahrcnden Zuge infolge Unwetters
das Gleiß mit Sand und Steinen überschüttet wurde . Verletzt
wurde Niemand , der Schaden ist ganz unerheblich. Der Verkehr
wurde durch Umsteigen an der Unfallstclle aufrecht erhalten - um
'/,11 Uhr Abends war dte Störung gehoben.

* ( Personalveränderungen tm Oberpostdtrekttons -
bezirk Konstanz .) Uebertragen ist dem Oberposttnspcktor
Wetthase aus Konstanz die Postdirektorstelle in Viersen und dem
Oberpostpraktikanten Weber aus Karlsruhe eine Bureaubramtrn »
stelle I . Klaffe bei der Oberpostdtrektton tu Konstanz.

Versetzt sind der Oberpostinspektor Fischer von Köln nach
Konstanz - der Postsekr-tär Motz von Konstanz nach Freiburg .

EstrittindenRuhrstand der Oberpostassistent Pflumm
in Frriburg .

Gestorben ist der Obertelegraphenasststent Sander in Jrei -
burg .

— Großherzogliches Hoftheater . ) Gelegent¬
lich der am Dienstag stattgehabten zweiten Wiederholung der
beiden d'Albert ' schen Einakter „Kai n " uird „Die Abreise "

möge nicht versäumt sein zu erwähnen , daß Fräulein Margit
Weder im letzteren musikalischen Lustspiel die Parthie der
„Luise" rasch für Frau Mottl übernommen hatte , welche wegen
plötzlich überkommener Heiserkeit hatte absagen müssen . Von
den fürs „rein Stimmliche " noch zu hegenden Wünschen abge¬
sehen , führte Fräulein Vedcr ihre keineswegs leichte Aufgabe
mit erfreulicher musikalischer Sicherheit zum guten Gelingen,
auch ihre darstellerische Auffassung wußte durch geschmackvolle,
feine Pointen zu interessiren, so daß wir die der Dame ver¬
dientermaßen zukommende Auszeichnung gerne unterzeichnen.

* (Anläßlich des Regierungsjubiläums
Seiner Königlichen Hoheit des Grotzher¬
zogs ) hat Rabbiner Or . Schwarzstein Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog ein biblisches Akrostichon nach
der arabischen Interpretation , des Rabbi Saadia Fayum
und anderen Versionen gewidmet. Seine Königliche Hoheit
nahmen diese sehr interessante Jubiläumsgabe huldvoll an und
ließen Herrn Or . Schwarzstein durch das Geheime Kabinet
Höchstihren verbindlichen Dank aussprechen.

* ( Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 3 . Juni . ) Für bauliche Verbesserungen urü)
Aenderungen, inbesondere Einrichtung eines Phhsiksaales für
25 Mädchenschule und das Mädchengymnasium in der
Wald straße-Schule sowie für Instandsetzung der Wohnungennn ersten und zacken Stock des Wohngebäudes Waldstratze 88
werden 18 800 M . beim Bürgerausschutz angefordert . — Der

Firma Heinrich Mülberger in Speyer a. Rh . wird ein weileren
Platz von 1000 Quadratmeter am Rheinhafen als Lager¬
platz und zur Errichtung eines Bureaugrbäudes nebst Schup¬
pen vermierhet. - - Beim Bürgcransschntz wird die Zustim¬
mung dazu beaiuragr , daß mit Herrn Milchkuransralrsbesitzer
K . Kuhn dahier ein Vertrag über den Verkauf von 282.
Quadratmeter städtischen Geländes an der Gutenbergstraße
abgeschlossen werde.. — Das Großh . Bezirksamt beabsichtigt ,
den ambulanten Vertrieb von Südfrüchten , Galan¬
terie - ,. Kurz- , Wall - und Tpielwaareu , Zucker- und Backwerk,
Blumen und Gipsfigurcn von besonderer polizeilicher
Erlaub » iß abhängig zu machen , wie dies ähnlich bezüglich
des ambulanten Verkaufes von Speiseeis geschehen in>d be¬
züglich des ambulante » Verkaufes von Orangen und Cirronen
vom Sradtrath beantragt ist . Der Stadrrath hält indessen die
Ausdehnung der fraglichen gesetzlichen Bestimmungen auf die
nach obigem vom Großh . Bezirksamt ins Auge gefaßten Be¬
triebe nicht für ein Bedürfniß . — Gegen die Errichtung eines
Wohnhauses und eines Bcthauses auf dem Gruitdstück Garten¬
straße Nr . 1t!a durch die Apostolische Gemeinde hier
werden Einwendungen nicht erhaben. — Der Ttadtrath nimmt
mit Freuden davon Kenutnih , daß die Deutsche Kolo¬
nial g e s e l ls ch a f t auf Einladung der hiesigen Abtheilung
beschlossen hat , die nächstjährige Generalversammlung in hie¬
siger Stadl abzuhalten und sagt jetzt schön wunschgemäß die
kostenlose Ueberlassung der Festhallc und des Stadlgartens für
die mit der Versammlung verbundenen Veranstaltungen zu . —
Das städtische Ticfbauamt Heilt mit , daß . das städtische
Rhein bad in Maxau seit 31 . v . M . im freien Rhein zur
Benützung bereit steht . — Dem Ge werkschaftskartell
dahier wird der Stadtgarten Samstag , den 12 . Juli d . I .,
Abends, zur Abhaltung eines Gartenfestes überlassen. — Ein
hiesiger Schreiner , welcher bei der Wahl der dritten Wähler¬
klasse für die Stadtverordneten Wahlen anstelle
eines erkrankten Wahlberechtigten unter dem Namen des letz¬
teren abgestimml Hai , wurde nach Mitteilung der Großh .
Staatsanwaltschaft durch Urtheil Großh . Strafkammer hier
vom 22 . v . M . wegen Pergehens gegen 8 108 des Reichsstraf-
gesetzbuchcs zu einer Gefänguißstrafe von 3 Wochen verurtheilt .
— An Stelle des aus dem städtischen Dienste ausgeschiedenen
Herrn Rechtsraths vr . Rudm a n n wird der mit dem 1 . d . M.
neu eingetrctene Herr Rechtsrath Or . Hör ft mann zum
Stellvertreter des Bürgermeisters als Gemeinderichter und
Schiedsmann und vorbehaltlich der Genehmigung des Großh.
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts zum be¬
sonderen Standesbeamten für die Stadt Karlsruhe ernannt .
— Dem Karlsruher A m a t e u r - S ch w i in m k l u b wird
die Abbaltuug eines Wettschwimmens im städtischen Vierordt -
bad am Abend des 10. d . M . unter den üblichen Bedingungen
gestattet. — Herr praktischer Arzt Or . Dambacher wirkt ans
Vorschlag des Ortsgesundheitsraths zum Mitglied der städti¬
schen Badanstaltenkommisston und zum ärztlichen Respizienten
für die städtischen Badanstalten ernannt . — Nach Anhörung
des Ortsgefundheitsraths befürwortet der Stadtrath bei . Großh.
Ministerium des Innern die Äonzessionirung einer Apo¬
theke in der Südweststadt . — Bei der Verwaltung des botani¬
schen Instituts der Technischen Hochschule soll darum nachge-
suchl werden, daß der botanische Garten beim Dur¬
lacher Thor dem Publikum zu gewissen Stunden zugänglich ge¬
macht werde. — Nach Mittheilung des Bezirksamts wurden
Wilhelm Schäfer Ehefrau , Milchhändlerin hier , und Land-
wirth Julius Süß in Spöck wegen Verkaufs gefälschter
Milch zum zweiten beziehungsweise sechsten Male bestraft .

* (Volkslesehalle . ) Tank dem Entgegenkommen des
Stadtrathes ist die öffentliche Lesehalle in der Waldhorn¬
straße — Nr . 21 — vom 1 . d. M . ab an Werktagen von 10 Uhr
früh bis 10 Uhr abends geöffnet. Es ist damit ein Wunsch
erfüllt worden, der von verschiedenen Seiten mehrfach ge¬
äußert worden war . Seit 1 . April ist auch eine Vermehrung
der aufliegenden Zeitschriften und eine Ergänzung der Nach¬
schlagewerke eingetreten . Die Zahl der Besucher betrug im
März 3268 , im April 2185 , im Mai 3094 . Im Herbst soll
wie wir hören eine weitere Lesehalle in der Sudstadt eröffnet
werden.

js ( Ein Spaziergang um die Erde . ) Der kroa¬
tische Journalist H . Radiwej Franca aus Agram , welcher sich
seit 10 . Oktober v . I . auf einer Studienreise um die Welt be¬
findet, . traf vorgestern Abend aus Pforzheim in Karlsruhe ein.
Er bereifte bisher Italien , Sicilien , das österreichische Küsten¬
land, . Krain , Körnte» , Tirol , Steiermark , Niederösterreich,
Mähren , Obcröfterreich, Salzburg , Bayern , Württemberg und
Baden , und gedenkt min zuerst über Baden - Baden nach Straß¬
burg , weiters über Frankreich nach England und über Ruß¬
land nach Sibirien zu wandern . — H. Franca vollführt seine
Wanderungen zu Fuß und ohne Mittel , und wurde bisher in
allen Ländern von den Gemeindevorstehern ( woselbst er sich
den Aufenthalt in seinem Buche bestätigen läßt ) , sowie von den
Zeitungsredaktionen in jeder Hinsicht unterstützt, wodurch ihm
einzig und allein ermöglicht ist, sein Vorhaben auch auszusuhren .
— Der Reisende befaßt sich hauptsächlich damit , die Haupt -
charaktereigenschaften. das Leben, die Sitten und Gebräuche ver¬
schiedener Völker aus eigener Anschauung kennen zu lernen »
um nach vollendeter Reise , welche noch einige Jahre in An¬
spruch nehmen dürfte, nach den gewonnen Eindrücken und Be¬
obachtungen ein Reiseschilderungswerk zu verfaßen und in
deutscher und kroatischer Sprache veröffentlichen zu können , zu
welchem Zwecke der Reisende ein Tagebuch über alles Ge-
fthene. Empfundene und Erlebte führt .

( Sitzung o - r S ' : » kkammer I vom 3 . Iun t.)
Vorsitzender: Landgcrichtsrath Holge » . Vertreter k er Großh .
Stom «' »Waltschaft: Reserrndär Engelhard . In der Be¬
rufungssache des Cementarb iters Karl Schmidt aus Karls¬
ruhe, der vom hiesigen Schöffengericht wegen Diebstahls zu vier
Tagen Gefängntß verurtheilt worden war , erkannte das Gericht
auf ein Tag Gefängniß — Airs dem Zuchthaus vorgejührt , wo
er zur Zeit eine Zuchthausstrafe » on drei Jahren und sechs
Monaten verbüßt , erschien der schon vielfach wegen Betrugs und
Diebstahls vorbestrafte Schneider Ludwig Barth aus Forst
vor der Strafkammer , um sich wegen einer in Karlsruhe ver¬
übten Betrügerei zu verantworten . Das heute gegen den An -
geklagten erlaffene Urtheil lautete unter Etnrechnung der vor¬
erwähnten Strafe auf vier Jahre Zuchthaus , abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft , zehn Jahre Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht . — In geheimer Sitzung wurde dte Anklage
gegen den Zuckerbäcker Wlatko Matiscb aus Arilje (Serbien )
verhandelt . Der Angcschuldigte , der sich hier im Sinne deS
8 176 ' deS RetchSstrafgesetzbucheSverfehlt hatte , wurde mit etn
Jahr und einer Woche Gesängnitz bestraft.

22 (Aus der Sitzung der Strafkammer IH
vom 4 . Juni . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Grosch . — Der Gefährdung eines Eisenbahntransportes
hatte sich der Stationsivärter in Etzenroth, Anton Weck auS
Waldwimmersbach, schuldig gemacht. Am Vormittag des IS .
April rangirte Weck auf der Station Etzenroth der Albthal -
bahn, entgegen der bestehenden Dienstvorschrift, einen beladene»
Güterwagen ohne Maschine. Die Folge davon war . daß bei
dem starken Gefall auf der Station Etzenroth der Wagen ab¬
rollte und in Busenbach auf den zur Abfahrt nach Itters¬
bach bereit stehenden Zug derart aufrannte , daß ein ziemlich
bedeutender Materialschaden entstand . Weck wurde für den
Vorfall strafrechtlich verantwortlich g« nacht und heute wegen
Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu 3 Wochen Ge-



fängniß vcrurtheilt . — Der Schneider Philipp Röder aus
Rheinbischofshcim, der sich in einem Badener Geschäfte
Maaren im Werthe von 300 M . erschwindelte, wurde wegen
Betrugs mit 4 Monaten Gefängnis; bestraft . — In geheimer
Sitzung hatte sich der Zimmermann Josef Häußler aus
Langenbrücken wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten .
Das Urtheil lautete auf 7 Wochen Gefängnis;, abzüglich vier
Wochen Untersuchungshaft.* Mannheim , 5 . Juni . Seine Majestät der Kaiser , der
von der Deutschen Landivirrhschaftsgesellschaftzum Besuche der
Ausstellung eingeladen worden war , lietz mitthcilen , daß er zu
seinem Bedauern infolge anderweitig getroffener Dispositionen
der Einladung nicht Folge leisten könne . — Auch Reichskanzler
Graf v . Bülow Hai sein Bedauern ausgedrückt, die Ausstellung
nicht besuchen zu können .

* Freiburg , 4 . Juni . Wie in der heutigen Sitzung des Stadt -
rarhes seitens des Oberbürgermeisters mitgetheilt wurde , waren
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grotzherzogin durch den warmen Empfang , der ihnen
von der Stadt Freiburg bereitet worden ist , in hohem Grade er¬
freut . Insbesondere hat der Großherzog mit Freude und Dank
zugestimmt, daß die neue Brücke zwischen Garten - und Kronen¬
straße aus Anlaß des 60jährigen Regierungsjubiläums den
Namen „ F r i e d r i ch s b r ü ck e " erhalten soll .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Gleich dem Krankenunter --
slützungsverein hat die Verlagsbuchhandlung „ Concordia" in
Bühl nunmehr auch dem Verein „ Erholungsheim für Badens
Lehrer " in dankcnswerrher Weise eine Spende von 1000 M.
zukommen lassen . — Gestern früh verschied in Waldshut im
Alter von 83 Jahren der in weiteren Kreisen bekannte Privatier
und Stadtrath F . F . Haberer .

* * LandwirthschaftlicheBersammlnngen und Besprechungen.
Ländliche Kreditvereinr . Den 22 . d . M . zu Liedolshcim.
LandwirthschaftlicheKonsumvereine. Den 8 . d . M . zu Hag¬

nau , Stahringen . Hügelheim ; den 15. d . M . zu Sexau .

Deutscher Weichstag.
( Ergänzung deS telegraphischen Berichts. )

* Berlin . 4 Juni .
Der württembergische Bevollmächtigte Ministerialdirektor

v . Schneider bekämpft namens seiner Regierung den Kom¬
missionsbeschluß . Der badische Bevollmächtigte Ministerial¬
direktor Scherer schließt sich dem an , ebenso Abg . Hieber
(nat .lib . )

Abg . Zehnter ( Centr . ) erklärt , seine siiddeutschen
Freunde würden für den Eventualantrag Müller - Sagan
stimmen.

Abg . Pach nicke (freis. Vergg. ) befürwortet seinen An¬
trag und bekämpf » das System der Maischbottichsteuer. Nichts
gehe so gegen das Interesse der kleineren und mittleren Land-
wirthe , als der Vorschlag der Kommission.

Abg . Speck ( Centr . ) spricht sich für den Kommissionsbe¬
schluß aus .

Abg . Wurm ( Soz . ) empfiehlt seinen Antrag auf Streichungdes ganzen 8 41 . Beim Zolltarif sprächen die Agrarier immer
von den Interessen der kleinen Bauern , hier aber , wo sie den
kleineren Landwirthen helfen könnten, brächten sie ein Gesetz
nach dem anderen gegen dieselben ein.

Es folgen Bemerkungen des Unterstaatssekretärs Fischer ,der Abgg . Paasche ( nat . -lib . ) , Schüler ( nat .- lib . ) ,
Pachnicke und das Schlußwort des Berichterstatters Gamp .

Der Antrag Pachnicke wird mit 201 gegen 71 Stim¬
men abgelehnt . Der Kommissionszusatz blecht bestehen .
Auf Antrag Speck ( Centr . ) treten die in diesem Zusatz
festgesetzten Bestimmungen für später betriebsfähige Bren¬
nereien nicht am 1 . Juli 1S02, sondern erst am 1 . Septemberin Kraft . Die übrigen Anträge werden abgelehnt.

§ 42 Absatz 1 bestimmt, daß in gewerblichen Brennereien
an Stelle der in den landwirthschaftlichcn Brennereien zu er¬
hebenden Maischbottich - Materialsteuer ein Zuschlag zur Ver¬
brauchsabgabe erhoben wird , der höher ist , als diese Steuern .
Absatz 3 dieses Paragraphen bestimmt nach dem besteheichen
Gesetz, daß auch die landwirthschaftlichen und Matcrial -
brennereien an Stelle der Maischbottich -Materialsteuer auf
Wunsch Zuschläge zur Verbrauchsabgabe zahlen können, die nachder Größe des Betriebes äbgestuft und ebenfalls höher normirt
sind, , als die Maischbottich -Materialsteucr . Die Kommission
schlägt die Herabsetzung dieser Zuschläge in Absatz 3 vor, um so
die allgemeine Aufhebung der Maischbottich-Matcrialsteuet
vorzubereiten.

ij 42 wird in der Kommissionsfassungangenommen.
K 43s Absatz 1 regelt die seit dem 1 . Oktober 1901 außer

Kraft getretene Brennsteuer , deren Sätze durch die Kommis¬
sion namentlich für die kleineren und mittleren Brennereien
erhöht wurden . Den von der Regierung vorgeschlagenen
Denaturirungszwang lehnte die Kommission ab .

Abg . Pachnicke befürwortet seinen Antrag . Die Verwen¬
dung des Spiritus zu gewerblichen Zwecken erfuhr keine Zu¬
nahme durch die Brennsteuer . Sein im Interesse der kleinen
Brennereien gestellter Antrag trage nur den Charakter eines
Eventualantrages . Prinzipiell sei er jeder Brennsteuer abge¬
neigt.

Nach längerer Diskussion wird der Antrag Pachnicke abge¬
lehnt und Absatz 1. in der Kommissionsfassung angenommen.

Absatz 2 enthält nach der Kommissionsfassung einige Ermäßi¬
gungen der « teuer für solche Brennereien , die ausschließlich
Roggen, Weizen, Hafer und Gerste verarbeiten .

Abg . Müller - Sagan (freist Volksp. ) beantragt , hinter
dem Worte „Gerste" einzufügen : „sowie Wein und nicht meh¬
lige Stoffe " .

Die Kommissiönsfassung wird unter Ablehnung des An¬
trages Müller- Sagan angenommen.

Der Rest des Gesetzes wird nach unwesentlicher De¬
batte meist in der Kommissionsfassung angenommen .

Nach den Beschlüssen bleibt die Brennsteuer bis zum 13 . Sep¬
tember 1912 in Kraft . Unter Ablehnung verschiedener An¬
träge wurden auf Vorschlag der Kommission zwei Resolutionen
angenommen, den Reichskanzler zu ersuchen , 1 . baldthunlichstden Gesetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Maisch-
bottichstcucr und deren Ersatz durch eine Zuschlags- oder Ver¬
brauchsabgabe, vorzulegen; 2 . dafür Sorge zu tragen , daß das
Maischen der Hefe mit Stärkemehl , Kartoffelmehl . Bierhefeu . s. w. verboten wird.

Damit ist das Gesetz in dritter Lesung erledigt .
Die Schlußabsrimmung erfolgt später .
Morgen 1 Uhr : Konvention, betreffend Vogelschutz und dritte

Verathung des Toleranzantrages .
* Berlin . 5 . Juni.

(Telegraphischer Bericht. )
Auf der Tagesordnung steht die Berathung der Ueber-

«inkunft zum Schutze der für die Landwirth schüft
nützlichen Vögel .

Abg . Beckh - Coburg (freis .) begrüßt die Vorlage freudig.
Vielleicht gebe aber der Staatssekretär Auskunft, weshalb

Italien , wo der Vogelmord in so beklagenswerthem Maße
verbreitet sei , der Konvention nicht beigetreten sei.

Abg . Deinhard (nat . -lib.) meint, man solle einen
hohen Eingangszoll einführen, damit die in Italien ge¬
fangenen und getödteten Vögel in Deutschland keinen Ab¬
satz fänden.

Abg . v . Sa lisch (kons .) erklärt sich hiermit einver¬
standen.

Staatssekretär Graf v. Posadowky glaubt , der An¬
schluß Italiens an die Konvention werde kaum zu er¬
reichen fein . Die Niederlande träte auch nicht bei , weil
die Bestimmungen der Konvention mit ihren Jagdgesetzen
nicht zu vereinbaren seien. Er bitte um Annahme der
Konvention.

Dieselbe wird schließlich in erster und zweiter Lesung
angenommen.

Es folgt die Berathuüg des Toleranzantrages
des Centrums .

Abg . Schräder (Freis.) erklärt, seine Partei sei mit
der Annahme des Antrages einverstanden .

Abg . Kunert (Soz . ) will gleichfalls für den Antrag
stimmen , weil insbesondere die Vorschriften über den
Austritt aus einer Religionsgemeinschaft dadurch be¬
deutend verbessert würden .

Zum Friedensschluß.
(Telegramme .)

* London , 5 . Juni . DaS Unterhaus nahm mit 218
gegen 49 Stimmen die dritte Lesung der Anleihebtll an . Im
Laufe der Debatte erklärte der Schatzkanzler Hicks Brach ,
daß es einer der ersten Berathungsgegenstände sein müsse , wie
es cinzitrichten sei , über die aus den Minen von Trans¬
vaal fließenden Staatseinkünfte so zu verfügen , daß damit der
Zins eines Thetles der Kriegsschuld gedeckt werde .

Schatzkanzler Hicks - Beach führt weiter aus , die Lage habe
sich ja scit dem Tage , an dem das Budget vorgelegt wurde , in
glücklichster Weise geändert , er halte jedoch an der ursprüng¬
lichen Schätzung der Ausgaben fest , nämlich an der
Summe von 176 369 VOV Pfund . 4V Millionen Pfund
davon waren für Ausgaben im Kriege bestimmt und
für die Aufrechtcrhaltung der vollen Stärke der Feldarmee für
acht Monate vorgesehen. Zwei Monate seien bereits verstrichen.
Jetzt müsse für die Gratifikationen an die Truppen , die Trans¬
portkosten und Erhaltung der zahlreichen Bevölkerung in den
Konzentrationslagern gesorgt werden, bis eine andere Unterkunst
für sie beschafft ist . Auch müßten die Ausgaben für die Unter¬
haltung der Garnisonen in Südafrika bestritten werden . Mit
der Zuschlagsteuer werde sich ein Ueberschutz von 10 '/, Millionen
Pfund ergeben Der Ueberschutz sei durchaus nothwendtg , er
werde zur Wiederherstellung des Schuldentilgungsfonds und zur
Herabsetzung der schwebenden Schuld verwendet werden . Zum
Wiederaufbau und zur Neuausstattung der Farmen in Süd -
afrika dürften temporäre Vorschüsse erforderlich sein.

* London, 4 . Juni . Lord Kitchener ist die Würde eines
Viscounts verliehen worden . Der bisherige Botschafts¬
sekretär der britischen Botschaft in Paris , Michael Herbert ,
ist zum Botschafter in Washington und der Sekretär des Aus¬
wärtigen Amts , Sir Martin Gosselin , zum Gesandten
in Lissabon ernannt .

* London, 4 . Juni . Das Reuter '
schc Bureau erfährt , die

Burendelegirtenin Europa würden von der briti¬
schen Regierung nicht anerkannt . Wenn sie nach Süd¬
afrika zurückzukehren wünschten, so müßten sie in aller Form
um Erlaubniß nachsuchen , dann werde die Sache erwogen .

* London , 5 . Juni . Die „ Times " meldet aus Prä -
toria vom 2 . d . M . : Die Buren in Dereeniging
haben eine Anerkennung ihrer Niederlage in der Resolu¬
tion ausgesprochen , welche der Vollmacht der Delegirten ,
das Uebergabedokument zu unterzeichnen , vorausgeschickt
ist . In dieser Resolution wird erklärt , daß sie einge¬
willigt hätten, ihre Unabhängigkeit aufzugeben, weil die
englische Regierung darauf bestanden habe , nicht weiter
zu verhandeln , sondern die Bedingungen zu diktiren ;
ferner in Anbetracht der Verluste, welche sowohl die Buren
wie auch die Engländer erlitten hätten , und der Unmög¬
lichkeit, die Freiheit der in Kriegsgefangenschaft Gerathenen
je wieder zu erlangen, sowie endlich zu dem Zweck , den
Weiterbestand ihrer Rasse zu sichern.

* Brüssel , ö . Juni . Nach einer Depesche des „Petit Bleu "
aus Utrecht ist Präsident Krüger unpäßlich und bett -
lägrig .

* Prätoria » 4 . Juni . Schalk Burger und Louis Botha
erließen einen offenenBriefandie Buren , in dem sic den
hohen Muth , den die Buren zeigten , und die tapferen Thaten
im Felde würdigen und die Buren auffordern , jetzt allgemein
mitzuarbeiten an der sozialen und geistigen Entwickelung des
Landes und der neuen Regierung loyalen Gehorsam zu be¬
zeigen .

* Prätoria , 5 . Juni . Nach den aus dem Kaplande ein¬
gehenden Berichten gestaltet sich die Lage dort sehr befriedigend .
Fouchö hat sich ergeben . Täglich finden sich auch diele
andere Kämpfer zur Uebergabe ein.

Ostasiatisches .
(Telegramms

* London » 5 . Juni . Die „ Times " meldet aus
Hongkong vom 3. d . M . : Ein in Kwangsü lebender
Missionar sagte , daß eine Rebellion daselbst überhaupt
nicht ausgebrochen sei , wenn auch Räuberbanden die Be¬
völkerung in Schrecken setzten . Die Gerüchte von An¬
griffen auf die Städte seien unbegründet.

Neueste Nachrichte « «ad Telegramme .
* Marienburg , 5. Juni . Um 8 Uhr 30 Min . traf

der Sonderzug ein . dem Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin mit Gefolge unter den Klängen
des Präsentirmarsches entstiegen . Nach der Begrüßung
schritt der Kaiser die Front der Ehrenkompagme ab . Die
Majestäten fuhren sodann in offenem Vierspänner unter
dem Jubel der Bevölkerung nach dem Schloß. Es trafen
ferner ein Prinz Albrecht von Preußen , Herzog

Johann Albrecht von Mecklenburg und Herzog
Nikolaus von Württemberg .

* Lemberg, 4 . Juni . An dem Leichenbegängnis
eines bei den gestrigen Unruhen Getödteten betheiligten sich
mehrere tausend Personen , meist Arbeiter. Mehrere Reden
wurden gehalten . Die Führer der Arbeiter theilten mit , die
heutigen Verhandlungen mit den Bauunternehmern hätten ein
günstiges Resultat gehabt, und die Arbeiter aufforderte, morgendie Arbeit wieder auszunehmen. Die Arbeiter kehrten sodann
ruhig in die Stadt zurück.

* Paris , 5 . Juni . Wie vorauszusehen war , haben die Prä¬
sidenten des Senates und der Kammer dem Präsidenten der
Republik die Mittheilung gemacht , daß die Mehrheit der re¬
publikanischen Parteien des Senates und der Kammer ein
Ministerium Brisson günstig aufnchmen werden. Brifson
wird heute in 's Elysee berufen werden. — Eine „Havasnote "
besagt, daß Deschanel küntig für die Kammerpräsident¬
schaft nicht mehr kandidiren werde . Bourgeois werde unter
diesen Umständen voraussichtlich gewählt werden. Morgen
findet in der Kammer die Wahl des endgiltigen Präsidiums
statt .

* Paris » 5 Juni . In einem aus Genua an die rohalisttschen
ComitSs gerichteten Schreiben fordert der Herzog von
Orleans die Comitss unter Dankesworten für ihre Thätig -
kett bet den Wahlen auf, die rohalistische Propaganda unentwegt
fortzusetzen, und erklärt, er sei unerschütterlich entschlossen, den
KöntgsthronFrankreichs mit Gottes Hilfe und Mit -
Wirkung aller guten Franzosen wiederaufzurichten .

* Paris , 6 . Juni . Der „Matin " meldet, daß endgiltig fest¬
gestellt worden ist, daß der gesetzmäßige Reservefonds der Ver¬
sicherungsgesellschaft „Allgemeine Familienkaffe" ein Defizit
von 24 Millionen aufweise. Das Syndikat der großen
Versicherungsgesellschaften unternahm Schritte, um den Re¬
servefonds zu vervollständigen, doch sollen diese Schritte erfolg¬los geblieben sein . Der Direktor der Allgemeinen Familien¬
kasse , Odier , und sein Sohn sind seit gestern flüchtig.

* Chirago, 4 . Juni . Die Heranziehung von Negern zum
Ersatz der ausständigen Fuhrleute der Meatpacking -Gesellschast
führte heute zu ernsten Zusammenstößen zwischeneinem lärmenden Volkshaufen und der Polizei. Beiderseits
gab es viele Verwundete. Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen.

* Simla , 6 . Juni . Das Mitglied deS gesetzgebenden Rathes ,Turner , wird am Freitag einen Antrag zum Zucker -
gesetz einbringen , wodurch die Regierung ermächtigt wird ,den vorgeschlagenen Zoll für eingeführten Zucker zu ver¬
doppeln.

Merfchiedenes.
-f Paris , 5. Juni . (Telegr . ) In der Umgebung von

Rheims und Trohes richteten Hagelschläge und Gewit¬
ter in den Obst- und Weingärten großen Schadenan .

st New- Aork, 4 . Juni . Der Korrespondent des „New-Dork
Herald " in Valparaiso meldet : Nach einer Depesche aus
La Pater erfolgte im Choisogebiet eine vulkanische Eruption .
Zwei Dörfer sind zerstört und 75 Personen ge -,
tödtet . Die Eruption dauert noch fort.

Kroßherzogliches Kosthealek.
Im Hostheater Karlsruhe .

Freitag , 6 . Juni . Abth. 0 . 61 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)
„ Der Geizige " . Lustspiel in 5 Akten von Molisre , nach
Dingelstedl 's Bearbeitung und Uebersetzung . — „ Die kleine »
Sadoyarden ". komische Oper in 1 Aufzug , Text nach dem
Französischen , Musik v . Dalayrac . Anfang 7 Uhr, Ende nach
halb 10 Uhr.

Samstag , 7 . Juni . Abth. ö . 61 . Ab.-Borst . (Kleine Preise .)
„ Fortunat ", dramatisches Märchen in 5 Akten von Bauern-
ftld , Musik von Selmar Mehrowttz. Anfang 7 Uhr, Ende gegen
10 Uhr .

Wetter am Mittwoch den 4 . Juni 1902 .
Hamburg , Swtnemünde , Neufahrwaffer , Breslau wolkenlos ,

Münster und München Gewtlter , Metz meist bewölkt, Chemnitz,
Wetterleuchten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom S. Juni 1902, Vormittags 7 Uhr.

Nizza Nebel 19 '. Trieft wolkig 23°, Rom bedeckt 19°.

Wetterbericht der Deutschen Kerwartr Hmndsrg
vom S . Juni 1902.

Depressionen lagern heute über Lappland und westlich Schott¬
land , während der Südwesten von einem barometrischen Maxi¬
mum bedeckt wird . In Deutschland ist das Wetter im Westen
und Süden trüb und kühler , im Osten heiter und warm . Viel¬
fach fanden gestern Gewitter patt . Veränderliches Wetter ist
wahrscheinlich.

Baro« , lherm. ildsol . Fruchtig-

Juni «uv in 0 . Keucht,
in mm

keit in
Pro, .

« tu» Hi« « »

4 RachtS 9" U . 7518 18 .0 14.1 92 SW bedeckt -)ü . Mrgs . 7" U. 752 .9 14 .8 11 .7 93 - ')5 MtttgS . 2» U.
') Regen .

753 .3 20 .5 8 .4 47 WNW

Höchste Temperatur am 4 . Junt : 27 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 14.5.

Niederschlagsmenge deS 4 . Juni : 43 .2 mm.
« asserftand deS Rheins. Maxau , 5 . Juni : 4 99 m,gestiegen 24 om .

Verantwortliche? Redakteur: Julius Katz in M^ isneh,
Hshenluftkurort Schönwald . Ungefähr eine Stunde von derStation Triberg der badischen Schwarzwaldbahn entfernt , liegt1000 Meter über dem Meere der reizende Luftkurort Schön .

Wald . Die bedeutende Höhenlage dieses Platzes , von de»
herrlichsten Waldungen umgeben, wodurch selbst im Hoch,
sommer eine belästigende Temperatur so gut wie ausgeschlossen
ist, bedingt durchweg eine reine Wald- und Gebirgsluft . -
Für Unterkunft von Kurgästen ist in weitgehendstem Maßebestens gesorgt. Das neuerbaute Kurhütel, mit allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit eingerichtet , nebst dem Gasthof zum
„Adler " und mehreren Lagerhäusern, welche im Besitze vonEduard Riesle sich befinden, können nötigenfalls 300 Kur¬
gäste aufnehmen . Der Pensionspreis mit Zimmer im Kur .
hötel stellt sich auf 4—6 M., während im Gasthos zum „Adler*
und in den übrigen Pensionshäusern 4—4V, M . pro Tag b«
rechnet werden.



Allgemeine Kenlen-Anelsll Llutigai't.
SilanL psr » S1 . 1S01 .

^ Aktiva.
Grundbesitz

Larleben (in laufender Rechnung und
Lombard) .

Darlehen auf Policen .
Werthpapiere .
Retchsbankmäßige Wechsel .
Guthaben bet Bankhäusern .
Prämien - Reserve der Rückversicherungen .
Rückständige Zinsen auf Hypotheken . . .
Unverfallene Zinsraten pr . 3l . Dezbr . 1901
Ausstände bei Agenten (größtenteils von

Vorschüssen zur Rentenzahlung herrührend
Gestundete Prämtenraten .
Saffenbestand . . .
Inventar (Mobilien) .
Mtndersterblichkeitder Mitglieder der Rotten¬

burger Witwenkafle .

S .962

482289 68
6910950

^
5!

2391285 30
1378 256W
181031318
2531693 69

546 412 95
67 824 ;12
30 70358

969 510 5̂3

245 144 91
642 656 61
256 716

14000

1983

15

86

80478 291i87
Stuttgart , im Mai 1902.

B . Passiva .
Allgemeiner Reservefonds und Spezial -

Reserven .
Schaden- Reserve (zur Auszahlung bereit-

liegende , noch nicht erhobene Beträge ) .
Prämien -Ueberträge der Lebensversicherung
Prämien -Reserve .
Dividende der Lebensversicherung und der

Renten- und Sapitalverficherung (behufs
Bertheilung gutgeschrteben ) . . .

Depositengelder in laufender Rechnung .
„ mit Kündigungsfristen .

Pfandbriefe tnkl . Zinsraten .
Divtdendenfonds der Pfandbrtefinhaber
Vorausbezahlte Prämien .
Pensionsfonds der Anstaltsbeamten . .
Ueberschutz . .

(somit nach Deckung des Betrags von
1983 86 für Mtndersterblichkeitder
Mitglieder der Rottenburger Witwen-
kafse aus dem Reservefonds dieser ab¬
geschloffenen Penstonskaffe

Reingewinn 725 18714 ^t )

577840564

830 82449
1184 649 66

5051040849

719645 25
3530 034 47
780289013
9061162 40

4756 —
23969 86

304 37448
727171 -

8047829187

Der Verwaltungsrath .

Nächster Tage
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SchreWilstiiM .
Bei der diesseitigen Gemeindever¬

waltung ist die Stelle eines Schreib-
grhilfen neu zu besetzen.

Die Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Anschluß eines Lebenslaufes
sowie von Zeugnissen über ihre bis¬
herige Beschäftigung dem Gemeinderoth
bis zum S5 d . MtS. einreichen.
Anfangsgebalt 600 Mark.

Stadt Kehl , den 3 . Juni.
Der Gcmeinderath.

Beutter . T21 .1

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Schutz-

mannschoft ist die Stelle des

neu zu besetzen . Anfangsgebalt 1500M .,
der bis zum Höchstgehalt von 2400 M .
ansteigt, mit Anspruch auf Pension und
Hinterbltebenenvcrsvrgung nach Maß¬
gabe der städtischen Gehaltsordnung .
Im staatlichen oder Gemetndcdienst zu¬
gebrachte Dienstzeit kann ganz oder
zum Theil angerechnct werden.

Nur tüch ' ige, auch in schriftlichen
Arbeiten gewandte Bewerber mit guten
Zeugnissen, die während ihrer Miittär -
zeit eine Charge bekleidet haben müssen,
wollen sich binnen 14 Tagen anher
melden. T 47

Bruchsal, den 2 . Juni 1902.
Der Stadtrath.

in einer Fremdenverkehrsstadt, mit
allerneurster Maschineneinrtchrung, ohne
Konkurrenz, mit sehr günstigen Be¬
dingungen. Preis 60000 Mark . An¬
zahlung 10000 M Briese und An¬
fragen befördert u . IV 26 d . Exp. d . Bl .

Erste Cigarreufabrik sucht tScht.
gew. solide» Verkäufer als Agent
»ege« Provifiou «ud Fix«« .
Offerte» 1 . 8 Bremen 4 . T 2t

We Hidnidgkhilfkiistkitk
des Unterzeichneten Notariats ist mit
einer Jahresdergütung von 6< 0 Mark
zu besetzen. Geeignete Bewerber wollen
sich sofort unter Vorlage von Zeug-
» iffrn dahier melden . Inzipienten er-

halten den Vorzug.
WHl, den 2. Juni 1902 . T 2.2.

Großh . Notariat Hl .
Or. Wacker.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T -46.1. Nr . 14114 . Mannheim .
In Sachen des Bürgermeisters Al¬

bert Eder in Brühl (Baden) — Pro -
zeßbevollmächttgter : Rechtsanwalt vr .
Wittmer in Mannheim — gegen den
Hausbesitzer Johann Kröll in Mün¬
chen , Trappentreutstraße Nr . 44, jetzt
unbekannten Aufenthalts , wegenWech-
selsorderung, wurde im Termin vom
31 . d . M . die Verhandlung vertagt auf

Samstag,den12 . Juli 1902,
Vormittags 9 Uhr .

Der Kläger ladet den Beklagten zu
diesem Termin vor die II . Kammer für
Handelssachen des Gr . Landgerichts
Mannheim mit der nochmaligen Auf¬
forderung, einen bei dem gedachten Ge¬
richte zugelaffenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim, den 31. Mai 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Brandner .
Konkurse

T '31 . Schopf heim . Ueber das
Vermögen des Blechnermetsters Ernst
Ferdinand Stein in Schopfhetm
wurde heute am 3. Junt 1902 , Nach- j
mittags 6 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da der Schuldner Antrag auf
Konkurseröffnung stellte und Zahlungs¬
unfähigkeit behauptete.

Der Kaufmann Emil Bischoffberger
in Schopfheimist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungcn find bis zum
22 . Juni 1902 bei dem Gerichte an»
zumetden .

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte , zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und etnlretenden Falls über die in

T -29 . Nr . 27354 . Fretbur g .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft
Spira L Rücker in
Fretburg i . Br . betreffend .

Das Konkursverfahren wird nach
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Freiburg i . Br ., 31 . Mai 1902.
Großh . Amtsgericht,

gcz . Lederte .
Dies veröffentlichtder Gertchtsschreiber.

Frey .
T -32. Nr . 14826 . Baden . Ueber

das Vermögen der Chemischen
Fabrik Oos , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Liquidation, ist
heute am 31 . Mat 1902 , Nachmittags
7 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Wilhelm Schindler
in Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . Juni 1902 bei dem Gerichte an-
zumetden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichteten Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder dte Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschuffes und etnlretenden Falls
über dte in 8 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemetdetenForderungen auf

Samstag , den 28 . Junt 1902 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personm , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den Ge-
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch dte Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie

8 132 der Konkursordnung bezeichnten aus der Sache abgesonderte Befriede
Gegenstände und zur Prüfung der an- ! gung in Anspruch nehmen, dem yon -

gemeldeten Forderungen auf kursverwalter bis zum 21 . Iunt 1902
Mittwoch , den 2 Juli 1902,

Nachmittags S Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wirb aufgegeben , nichts an

Anzeige zu machen .
Baden, den 31 . Mat 1902 .

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .
Matt .

T -27 . Nr . 16404 . Lörrach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬

den Gcmetnschuldner zu verabfolgenoder . mögen des Zimmermetsters Friedrich
zuleisten,auchdteVerpflichtungauferlegt, Bayer tn Lörrach ist zur Prüfung
von dem Besitze der Sache und von den der nachträglich angemeldeten, sowie der

Forderungen , für welche sie aus der etwa noch dts längstens 10 . Juli d . I .
ache abgesonderte Befriedigung in An¬

spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 12 . 1uni 1902 Anzeige zu
machen .

Schopfhetm, den 4. Juni 1902.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Rochier .
T -17 . Nr . 229001 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wuchs Adam Göckes
hier wird Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zetchniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über nicht verwerthbare Ver¬
mögensstücke bestimmt auf
Donnerstag , den 26 . Junt1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh Amtsgericht Abth. 1,3 Stock,
Zimmer 15 .

Mannheim, den 2. Juni 1902.
Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .

- Birkenmeher
T -30. Nr . 27652 Fretburg .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Alfred Ftnn «
etsen , Alfred Neumann 's
Nachfolger betreffend.

Das Konkursverfahren wird, nach dem
der in dem Bcrgleichsrermine vom 16 .
Mat 1902 angenommene Zwangsver -
gletch durch rechtskräftigen Beschluß
Vom 17 . Mai 1902 bestätigt ist , hier¬
durch aufgehoben.

Fretburg t. Br . , den 2. Juni 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez Lrderle .
DtrS veröffentlicht der Gertchtsschreiber.

Frey .

zur Anmeldung gelangenden Forde¬
rungen Termin auf

Montag , den 14 . Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
(Zimmer Nr . 2) anberaumt .

D .e Kosten dieses Termins fallen
den nachträglich angemetdeten Gläu¬
bigern zur Last .

Lörrach, den 4. Juni 1902.
GertchtsschreiberetGroßh . Amtsgerichts.

Steinmann .
T - 33 . Nr . 7072. Engen . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers Mathias Echte in Hon-
ste .ten ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermvgcnsstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch , den 25. Juni 1902 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte hterselbst be¬
stimmt.

Engen , den 28 . Mai 1902.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Färber .
T -25. Karlsruhe . Im Kon¬

tur . verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Edmund Stemler hier
soll nü ' Genehmigung Großh . Amts -
aerich s hier dir Schlutzvertheilung er¬
folgen.

Hierzu find verfügbar 1585 M . 99 Pf .
und zu berücksichtigen nicht bevorrech¬
tigte Forderungen 8251 M 42 Pf .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1902.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .

T -28. Nr . 7867. Wolf ach
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Fahrradhändlers Albert
Rombach in Haslach
betreffend .

In dem Koukursverfahrrn über das
Vermögen des Fahrradhändlers Albert
Rombach in Haslach ist infolge eines
vom Gemetnschuldner gemachten Vor¬
schlags zum Zwangsvergleich, in Ver¬
bindung mit dem allgemeinen Prü -
fungstermin , Bergleichstermin auf

Mittwoch , den 11 . Junt 1902 ,
Nachmittags >/z4Uhr ,

bestimmt .
Der Bergleichsvorschlag ist auf der

Gertchtsschreiberetzur Einsicht der Be¬
theiligten niedergelegt.

Wolfach , den 4 . Junt 1902.
Gertchtsschreiberet des Gr . Amtsgerichts .

Zur Beglaubigung :
Reick, ,

Großh . Amtsgerichtssekretär.
T50 . Nr . 10280. Donaueschtngen .

In dem Konkursverfahren über den
NachlaßdesLandwirthsGeorg Woehrle
von Unterbränd ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung, Erhebung
etwaiger Einsprüche gegen das Schluß
verzeichniß , Beschlußfassung über nicht
verwerthbare Vermögensstücke durch die
Gläubiger bestimmt auf

Montag den 30 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Donaueschtngen, den 3 . Juni 19Y2.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .

K . Bernauer .
Bekanntmachung .

S - 985 . Villingen - In dem
Konkurse über das Vermögen des Land-
wirths und Werbers Christian Müller
in Oberkt. ch soll Schlutzvertheilung
vorgenomwen werden.

Verfügbar sind 659 M . 31 Pf ,
denen 17 M . 67 Pf . bevorrechtigteund
3591 M . 57 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen gegenüber stehen .

Villingen, den 2 Juni 1902.
Der Konkursverwalter :

Heitmann , Rechtsanwalt.
Strafrechtspflege

Ladung.
S .894.3 . Phitippsburg .
1 . Der am 3. April 1876 tn Rhein¬

hausen geboreneSchiffer, zuletzt daselbst
wohnhafte, Franz Gutting , !

2 . der am 23 . August 1872 tn Rhein-
Hausen geborene Taglühner , zuletzt da¬
selbst wohnhafte, Karl Sorg , werden ^
beschuldig, zu Nr . 1 — als beurlaubter
Reservist — zu Nr . 2 — als Wehr¬
mann der Landwehr — ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden aus Anordnung
des Großh . Amtsgerichts hterselbst auf

Samstag den 19 . Iult 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauprverhandlung geladen .

Bet unentschuldtgtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozessordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Bruchsal ausgestellten Erklärung ver-
urtheilr werden.

Phtlippsburg , den 20. Mat 1902.
Reinhard ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
T49 . Nr . 1022. Kiel .

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen

Matrosen Reinhard Iehle S . M . S -
Kaiser Wilhelm II welcher flüchtig ist , ist
die Untersuchungshaft wegen Fahnen¬
flucht verhängt.

Es wird ersucht , ihn zu verhaften
und an dte nächste Militärbehörde zum
Weitertransport hierher obzultefern.

Kiel, den 31 . Mat 1902 .
Gericht des 2 . Admirals

des 1 . Geschwaders .
Beschreibung: Geboren : 9 IV . 79 )

Grösse : 1 m 71 em ) Statur : mittel )
Haare : blond) Augen : grau ) Nase:
gewöhnlich ) Mund : gewöhnlich ) Bart :
— ) Gesicht : oval) Gesichtsfarbe: — )
Sprache : deutsch) Besondere Kenn¬
zeichen : Anker auf der rechten Hand
tätowirt .

Lieferung
von Walzeise«.

Für dte Neubauten des Großh .
Generallandesarchivs , der Oberrech»
nungskammer und des BerwaftungS -
gerichtshofs in Karlsruhe wird im
Aufträge des Großh Ministeriums der
Finanzen und auf Grund der für die
Staatsbauten des Großherzogthums
Baden maßgebenden Bedingungen und
technischen Vorschriften dte
Lieferung von Walzeiseu -

trägern (Loos 2)
öffentlich ausgeschrieben. S .935.2

Die Bedingungen sind vom 2. Juni
ab auf dem Pkatzbaubureau an der
Stabelstraße in den üblichen Geschäfts¬
stunden einzusehen ) daselbst werden
auch die Arbeitsauszüge abgegebenund
jede weitere Auskunkt ertheilt . Dte
verschlossenen und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote sind
bis spätestens Samstag de« 14 . Juni
Nachmittags 4 Uhr auf dem Platz¬
baubureau an der Stabelstraße eln-
zureichen , zu welchem Zeitpunkt dte
Angebote in Gegenwart der etwa er¬
schienenen B werbec eröff et werden.
Die Zuschlagtzfrist beträgt 3 Wochen .

Karlsruhe, den 31 . Mat 1902 .
Bauleitung für dte Neubauten des

Gr . Generallondesarchvs , der Ober -
rechnungskammerund des Verwaltungs -

in Karlsruhe .
S )993 .2 . Nr . 5273. Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Kanarbeitkumgebung .
Zur Herrichtung von Geschäftsräu¬

men tm Bahnhofgebäude in Kehl sollen
nachbenannte Arbeiten im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden:

im Anschlag vom
1 . Maurerarbeit 2170 M .
2 . Zimmerarbeit 478 „
3 . Parkettbodenarbcit 1356 „
4 . Schretnerarbett 1836 „
5. Schlofferarbett 397 „
6 . Tüncherarbett 596 „

Plan und Bedingungen können an
Werktagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer etngcsehen werden , woselbst ,
auch dte Angebotsformulare zu erheben
find .

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens Montag de«
16 . d . M . , Vormittags s Uhr»
bet dem Unterzeichneten einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenbnrg, den 2 . Juni 1902.

Großh Bahnbauinspektor I .

Vcreiusregister.
Konstanz. S -878

In das Bereinsregister ist unter
O .Z . 5 eingetragen:

„Bereinigung oberbadt -
scher Zettungsverleger " mit
dem Setze tn Konstanz. Dte Satzung
ist am 2 . Dezember 1901 errichtet.
Vorstand im Sinne des 8 26 Abs. 1
B .G B . sind : I . Jtta in Konstanz ,
Vorsitzender , in Firma „Konstanz-"!
Zeitung" . A . Mortell in Radolfzell,
Stellvertreter , in Firma „Freie Stim¬
me" . H . Schneider tn Engen, Schrif -
führer, tn Firma „Hegauer Erzähler " .
H . Keller in Konstanz , Rechner, in
Firma „Konstanzer Nachrichten " . Be¬
sondere Vertreter im Sinne des 8 30
BGB : Otto Frick in Firma „Bil -
linger Boiksblatt " in Villingen E .
Engler in Firma „Nellenburger Bote"
in Stockach . Alb. Willibald, tn Firma
„Donaueschinger Wochenblatt" in Do-
naueschtngrn. Karl Zimmermann in
Firnis „Albbote" tn Waldshut . L Arm-
drustcr IN Firma „Ltnzgau-Bote" tn
Ueberltngen.

Konstanz, den 26 Mat 1902.
Großh . Amrsgertchk .

T 22 . Nr . 1591. Fretburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung eiserner
Brückenkonstruktionen.

Der Termin zur Einreichung der
Angebote für die Lieferung und Auf¬
stellung der Eisenkonstruktionen (LooS
VIII ) des neuen GüterbahuhofeS
Freiburg i . B . wird bis

Samstag den 14 . Juni d. J ^
Vormittags 11 Uhr,

Verlängert.
Fretburg , den 3 . Junt 1902 .

Großh Eisenbahnbauinspektion,
v . Stetten .

T48 .1 . Nr . 7651 . Fretburg .

Großh . Bad. Stkars-
Äsenbahnen .

Arbeitsvergebung .
Die zur Erneuerung des DachstuhlS

auf dem südlichen Maschinenbaus tm
hiesigen Bahnhof erforderlichen Bau¬
arbeiten :

wie Erd - , Maurer -, Steinhauer - und
Berputzarbeiken,sowie Zimmer -,Schiefer¬
decker , Blechner- u . Aostreicherarbeit-'N,
die thciiweise nach den Arbeusgattungen
getrennt zur Vergebung gelangen, flnd-
auf dem Wege der öffentlichen Be¬
werbung zu vergeben.

Pläne und Bedttignlßhkst liegen in
diesseitigem H^chbauburcau zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch die Angebots-
sormulare abgegeben « erden.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Dienstag den 17 . Juni ,
Nachmittags 5 Uhr ,

an den Unterzeichneten etnzur tcheu.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Fretburg , den 3 . Juni 1902.

Der Großh . Baünbalituspektor.

T '51 Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Junt l . I . ist
zum bayerischen Bizinal- und Lokal¬
bahn» Schnttttartf der Rachcrag V auS-
gegeben worden . Derselbe ist durch
unsere Gütrrstrllen unentgeltlich z«
beziehen .

Karlsruhe , den 4. Juni 1902.
Großh . Generaldtrektton

Druck und Lettae der « . » raun ' imen Hc fbuchdruckrre » tn Karlsruhe .
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